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AchSà îU, U ^
Auch der blostn Ncugier wären diese Gruben ctivetche Nah-
runa. Eln von der Natur gebautes uuterirrdijtties
Fcisenhans, in welchem im Fail der Notb ein paar
hundert Menschen wohnen könnten, ist auch fthenswerth.

«s

U?as der LLcho stye.

Das Echo oder der^Wiederschal! ist nichts anders/ alS
ein Zurückprallen des Schalles von einem festen und UN-
beweglichen Körper. Da die Lusttheilgen / deren zitternde
Bewegung den Schall ausmacht/ einen hohen Grad von >

Elastizität haben, elastische Körper aber, wenn sie an einen -

Unbeweglichen Körper geworsrn werden, vermittelst ihres
Elastizität wieder zurückprallen; so kann es uns nicht wun-
derbar vorkommen, daß auch der Schall pou unbeweg-
lichen Flächen wieberzurückgeworfcn werde. Ein Echo ent.
steht aber nur, wenn dericnige Körper, welcher den Schall
zurückwirft, so weit entfernt ist, daß man den zurückge»
worfnen Schall von dent Ursprünglichen deutlich unttrschei-
den kann. Diese Entfernung muß also wenigstens 6 z

Schuh betragen, weil sonst der zurückgeworfene Schall so

schnell auf den urfpumgiichcn folgt, daß man nicht im
Stande ist, den erste» von dem andern zu unterscheiden.
Aus dieser Urfach findet man niemals in den gewöhnlichen
Stuben und Sälen, als wohl in grossen Kirchen, ein "

Echo. Denn die Wände der Stuben und Säle werfen
zwar ebenfalls, wie alle feste Körper, den Schall zurück;
allein wegen der geringen Entfernung, kommt der Ursprung-
liehe und der zurückgeworfene Schall zu gleicher Zeit in
unser Ohr, daher man nicht zweierlei Schall, sondern
nur eine Verstärkung des Schalls empfindet, welche Ver-
stârkung die Resonanz genannt wird. Wenn es mehrere
Körper die den Schall zurück werfen können, in verschie-
Venen Entfernungen gibt, so wird einerlei Schall mehr
als einmal und zwar von den nahen eher als von den

enfernten Körpern, zurück geworfen, wodurch ein viek
faches Echo entstehet.
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